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Deutſchland häufiger kommen, wenn man nur dort dann nicht ſie von auen Theunehmern am Diner gehort der Regterung ergreiſen und mit echter Hohen⸗ geben worden. Bei dem Empfang ſprach der 
4 . allzuviel Notiz von ihm nehmen wolle. Er werde werden konnten. i zolleru-Pflichttreue und Gewiſſenhaftigkeit ſeines Fürſt, wie die „Wein. Ztg.“ berichtet, für die 
Berlin, 1. April. Der Fackelzug. welcher gerne einmal in der Stadt herumgehen und auch Unter den vielen Zuſchriften und Telegram⸗ erhabenen Amtes walten ſehen. Verwundernd |guädigen Geſinnungen, deren er ſich ſeit langer 
am Meutag Abend den Fürſten Bismarck in das Theater beſuchen; aber er könne doch nicht men, die Se. Majeſtät aus Anlaß ſeiner Erlaſſe folgten wir unſerem jungen Kaiſer auf den Zeit von Seiten Seiner königlichen Hoheit zu 
Frier richsruh von 2500 Hamburgern gebracht immer poſiren. Sehr bedauerte der Fürſt, daß erhalten hat, hebt der „Hamb. Korr.“ beſonders großen Reiſen zu Lande und zu Waſſer, unter⸗ erfreuen gehabt habe und welche ihn in dem 
wurde, nahm einen großartigen Verlauf. Wie er den im Zuge marſchirenden Hamburger Ober⸗ eins hervor, welches geſtern aus Florenz von der nommen zu keinem anderen Zwecke, als un⸗ gegenwärtigen Augenblick doppelt wohlthuend be⸗ 
die „Damb Nachr.“ berichten, war es 74, Uhr, Ingenieur Andreas Meyer nicht erkannt habe. Geſellſchaft für gegenfeitige Hülfe der Arbeiter mittelbar nach feiner Thronbeſteigung den Frieden rührten, mit ſichtlicher Bewegung feinen lebhaf⸗ 
als die erſten Fackeln die eingetretene Dämme⸗ Er bat, denſelben beftens zu grüßen, und fügte, eingetroffen iſt. In dieſem Schreiben wird die und die Freundſchaft mit allen großen Staaten ten Dank aus. 
rung durchbrachen, und einige Minuten ſpäter zu Herrn Dr. Nolte gewandt, hinzu: An Bewunderung vor Seiner Majeität für die jetzt Europas noch mehr zu feſtigen und zu ſiche ru. München, 31. März. Der hieſige preußt- 
Fi en den Zug einer feurigen Schlange gleich Dem haben Sie eine ſehr tüchtige techuiſche an den Tag gelegten Negierungs⸗Haudlungen Wir überzeugten uns bald, daß des Kaiſers ſche Geſaudte Graf von Rantzau mit Gemahlin 
/// //. vn Ve 9 hf 
; das Ulikkor N ZU SE ven ieſer und anderer Geſpra 1 rbeitern bewieſene freundliche Ge⸗ waren, zielbewußt und entſchloſſen die Politik zum Bahnhof begleitet von ihrem 5 Söhnen un 
See ne ee er er an Ser; 4 3 7e 9195 en, ee = a: „(fine Een DER In die 3 den Mitgliedern der Geſandtſchaft. 
. > 5 iden, thei itzend, thei „ — Nach e T r „Köln. Ztg.“ haltun es Weltfriedens weiterzuführen. ber 1 
Hohenfriedberger Marſches ſetzte ſich der Fackel⸗ arößere Gruppe um = Fürsten. Die Grafen aus Stuttgart hat r 5 im June wollte der Kaiſer Friedensſtifter Oeſterreich⸗Ungarn. 
S9 ' ies zu ud 8 — 1 > Bismarck boten Zigarren, Bier und on der Müuſterfeſt, weldyes auf Ende Juni feſtgeſetzt und Friedeusbewahrer fein. Die Verſöhunng + Peſt 31. März. Die „Budapeſter Kor⸗ 
e , nn, raten: meet: er Scanset Sean 
g ab. ; 15 äher: 8 „ die Vor org 5 PR Beeren. g 
dies ache gen ele Die deere geöfnet wurde Hand, les, rant ein ins en and {cbie|paar grabe Cave Jun in Nermehen weil, ue ren, die Siierung: der Rule am ebenen | Sina dan and den nannten 
und der Fürſt, gefolgt von ſämmtlichen Mit⸗ den alten Jamaica⸗Rum, den er eiuft durch Vers das Feſtkomite Pr Feier veranzſichtlic um Tage, die Herſtellung von Organiſationen für pres Soden die Angel e 
gliedern ſeiuer Familie, auf die Landſtraße her⸗ mittlung eines Bremer Hauſes erhalten habe. mehrere Wochen verfchieh f die arbeitende Klaſſe zur wirkſamen Vertretung Re fi nn b f Ri 2 Meral 5 8 5 
mn 2% direkt 5 das Komitee zukommend, So guten Grog habe er früher nie getrunken. — Durch einen er chen Befehl an das berechtigter Intereſſen auf dem geſetzlichen Boden 8 0 ä BEER 
En eat ne er 1 ihm Als der Nee ER 5 rag jedi dene Gardekorps, der in nächſter Zeit für die ganze alles dieſes ſchrieß der über den Parteien e 5 
| zu geben. Nachdem von der oben erwähn eder dem Armee erweitert werden bürite, iſt, wie der ſtehende Monarch auf feine Fahnen, durchdrungen Frank reich. 
die erſten lautſchallenden Willkommensgrüße ver⸗ Schloſſe näherte, baten die Hamburger Herren, Magdeb 75 werden . dnet von der Nothwendigkeit neuer bahnbrechender : ; . 
ile Naga Stille hergeſtellt war, vernahmen ſich verabschieden zu ie UN ee daß dir Page der 9 es Maßnahmen gegenüber neuen der modernen Arbeite e Ab en riet 
Wächſtſtehenden, wie der Fürſt tief bewegt ſitzen zu bleiben, erhob ſich der Fürſt und drückte heile il 12 beſtimmt Wirthſchaft entſprungenen Zuſtänden. Heute ; 185 . 
erklärte, welche Freude es ihm verurſache, daß jedem Einzelnen herzlich die Hand. Auch beauf⸗ tbeile in 8% Kirche vorher ſe genan 8 eee ehen wi ſei ie reter fa man feine Griebniffe, one fie überhaupt nech n 
er, nachdem er 28 Jahre Dinifer 1 und lragte er 15 allen Theilnehmern am Fackelzuge keiten t Daß ſich die Maunſchalten e 7 aller eee ellen Mat under Reihe ee a 
85 u 1 in ſelcher Stellung, manche en . ee en zu ſagen. e e Gedacht 5 Be hauptſtadt verſammelt, um zur Sicherung gleicher Vene 8. au den dcr Niemand genützt und 
aſſen habe, vor zwei Tagen bei ſeinem Fort⸗ it gehobenen Gefühlen verließen dann die i ö one Bedin \ i £ 5 ! : 
ar aus Berlin in Ibernfigender Weiſe er- Nene Herren die Terraſſe 15 das Schloß. Ex 15 6 Kirchenbeſucher den Prediger ur ee 3 8 Der „Temps“ bezeichnet als eine Ungeſchick⸗ 
Aar daß be ſogar in dem 9 8 we aber er alfen Fang Theilnehmern des ee Nabe e oe 1 Alle Regierungshandlungen unſeres Kaiſers zeigen ee 1 ben de e 
in eine große Anzahl von Freunden habe. Nun Fackelzuges wird der geſtrige Abend unvergeßlich . igt gleich uns den wahren Herrſcher eines großen Lan 1 leni 18 i der 
empfauge er noch den Beweis, daß auch in Ham⸗ bleiben. War es ihnen doch 2 = denen er mit Auge und Ohr der Predigt gleich : . x a a 4 wohl aber durch denjenigen Crispis könne der 
5 bie Zahl eier Freunde 5 gering ſei; weſen, dem großen Se & nächſter Nihe gut folgen kann. Von der Kommandantur der mitten in der heutigen Zeit ftebend ihre Be⸗ Dreibund gefährdet werden. Wem könne es ein⸗ 
er ſtatte den Erſchienenen feinen aufrichtigen in's Auge zu blicken und ihm ihren begeiſterten Berlins aus find bereits die nöthigen Anord⸗ 
Dau ab für die ihm heute erwieſenen Ehren. Gruß entgegenzubringen nungen getroffen worden, um dem Sinn der entſchloſſen iſt, der von idealen Geſichtspunkten pänan; g f 
Es ſei ein beruhigendes Gefühl für ihn, der in Ne ae . tian kaiſerlichen Anordnung ganz zu eutſprechen. A EN, hängnißvolle Folgen haben könne, als dasjenige 
der Nähe der alten Hanſaſtadt fein Quartier des Ab 255 wee Auen Ge ER — Während man in dieſen Tagen ſchon die dweſche di dee W lebten fel „ bie des Sizilianere. Und das Blatt zieht den 
geordnetenhauſes dem Fürſten Bismarce kaiserliche Verfüzung über die Einberufung des we che die reale Wirklichkeit ſtellt, erfaßt, ie Schluß, daß das, was für den Rücktrikt Erispis 


aufgeſchlagen habe, um bier in Ruhe feine Tage zu feinem Geburtsta ‚rei ii Zweif i ie La i f 

; 5 g überreichte Adreſſe hat Nei E fein Zuſammentritt Zweifelnden überzeugt, die Läſſigen mit fortreißt : 

babe fen Paier und liebe Nachbarn zu 2 Wortlaut: 5 N ben 14 0 l. ſuugellüindigt and die Ungeſtümen zurückzuhalten die Kraft gelten h ue 8 kern beg e 
barſchaft halt oliten fie auch eine gute Nach⸗ Durchlauchtigſter Fürſt! Seit langer Zeit war, verlautet jetzt von derſchiedenen Seiten daß bat. Berechtigten Forderungen entgegenkommen, zund bereits aus den Fugen ſei. Freilich giebt 
— en. . urrahrufe hat das deutſche Volk und mit ihm die national⸗ her Einberufungstag noch nicht endgültig feſige⸗ il nicht Schwache, ſondern verleiht die wahre es noch dieſen anderen Schluß: 5 Der idund 
a en dem Gefeierten, worauf Herr Dr. liberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes die ſtellt iſt, obwehl hierüber an den maßgebenden Stärke durch das eigene gute Gewiſſen und durch wird nicht nur die Herrſchaft Bismarcks ſondern 
a £ vortrat und mit weithin vernehmbarer Wiederkehr des Tages, der dem Vaterlande ſeinen Stellen Berathungen ftattgefunden haben. Da die Zuſtimmung der Verſtäudigen, Unberechtigtes auch die Crispis überleben; er ift überbaupt 
J//0%/ꝙ. f/ , pdp.) /,, .. 
a rbat, 0 des d Rt t | iten Hälfte di ats ſeine Thätigkeit nach E h ängi i 

8 Geburtstages des Fürſten, der einen wich⸗ Segenswünſche, mit denen wir Euere Durch- | once. ische Ar Nich | feitigen — es find zwei gewaltige, die Kraft des Jemen leg fi Kuss 
igen Abſchnitt im Leben deſſelben bilde, den Ge⸗ laucht an Ihrem fünfundſiebzigſten Geburtstage „ aß die Novelle zur Gewerbe Ordnung welche E begreift, daß dieſer audere Schluß den Franzoſen 
fühlen Ausdruck zu verleihen, welche die Herten bedruden mit dem ſchmerzlichen Gefühl, daß das ſich an die Beſchlüſſe des Staatsraths und der Aufgaben. Aber wenn der Steuermann . und daher auch von dem Blatte 


durch fertſchreitende Reformen zu befriedigen Staatsmannes dieſes Jahrhunderts minder ver⸗ 


aller hier Anweſenden für den Fürſten erfüllten, deutſche Reich und der preußiſche Staat in Zu⸗ 5 5 N . er 5 4 
ii - innigſten Dank darzubringen für die dau des ſicheren Führers 1 5 en e ee echt GIS denden Wozen führt, beſerlt bald ein gleicher im Schatten gelaſſen wird. 
77 ) . Sa, Sekt Nyon, Se, ee 
der Vorgang des heutigen Tages in der deutſchen ſich ihr heißes Sehnen nach Einheit und der die S eſſion nicht Anwi in g 5 u. a 5 
Geſchichte ein wichtiges Blatt, das, ſo lange gebührenden Machtſtellung und inneren Ent⸗ „ ei Soꝛziali men dun, und an den heldenmüthigen Führer. Wir wollen 
deutſche Herzen ſchlagen, unzerreißbar bleiben wickelung erfüllte. Die Einigung Deutſchlands ait. in neuer Sezialiſtengeſetz iſt biaher g(auden und hoffen, ſo düſter und verwirrend 
— 7 Deutichland erkenne, was es der Thätig⸗ unter Preußens Führung, die Wiederaufrichtung ach 1 a ee RE de auch heute das Bild der Parteizerriſſenheit ſich 
ür 1 i ächti a . 5 Yen arſt N i j 7 t i . 
, , . a 
9 gen, de 9 P 9. gung nahmegeſetz am 30. September d. J. abläuft. 


kachbarn noch lange in gleicher Kraft und Orgauiſation der Wehrkraft und der Finanzen ea u 
Rüſtigkeit erhalten möge. „Gott ſchütze und und der innere Ausbau durch einheitliche Ger) . Mit Bezug auf eine im Abgeerdnetene wie früher den Hader der Stämme, unter Füh⸗ 
che e Be BIER ſtalturg des Rechtes an 8 az Mule Schulden ür ber geg Haltet dung des 8 fo jetzt die 8 
3 er | ochrufen, na em der zweige, ein zwanzigjähriger, durch unvergleich * c ee eee e 2 „und den Haß der Parteinngen, unter Führung 
Fürſt noch einmal das Wort ergriff; Er ſei nun liche Staatskunſt aufrecht erhaltener Friede, der Magdeburg nachſteheude, das politiſche Verhalten des Enlels, zu überwinden vermag, welche die 
ſchon jo lange Jahre Ehrenbürger Hamburgs, den Wohlſtand des deutſchen Volkes erhöhte, und der Lehrer betreffende Verfügung: Meuſchen in den eugen Geſichtskreis des Partei⸗ 
und noch immer ſei es ihm Bea in ma ge 110 e ent 120 N 17 Auläſli h E ee . I 1 vortheils bannen und blind machen gegen die 
5 ieben Stadt ſeinen Beſuch zu machen, Mitteleuropas zu weiterer Friedeuswahrung, der { ta 3 - Des dauernden ar Bedlülrfniſſ. 5 
un Perfänfic für die ion von derselben erwieſene Erwerb von Soiorten, welche dem deutſchen] deutung der Beſtimmung in $ 3 der Inſtruk⸗ Von n Maler feigeigten Kar besten 
Ehre feinen Dank darzubringen. Er behalte es Handel und Gewerbefleiß neue Abſatzgebiete er⸗ tion für die Schullehrer des hieſigen Re- wir früher und wiſſen es heute, daß er dem 
ſich aber jetzt vor, wo er Muße habe, alsbald das öffnen werden, die ſoziale Reform zur Linderung gierungsbezirks, der gemäß die Lehrer wegen dentſchen Volke feſt und muthig ſchrei 
Verſüumte Bochsahulen ; der Noth der arbeitenden Klaſſen — das find] feindlicher Parteinahme gegen die Staats⸗ Möge die Nation i allen ie, rg 
= 8 Worte Hauptmarkſteine des gewaltigen Theiles Geſchichte Regierung die Entſetzung im Wege des Dis⸗ erhabenen Fü d Leuker i ſchi 
Man kann ſich wohl denken, daß dieſe chen das deulſche Volk unter der Führung. ziplinarverfahrens zu erwarten haben, erklären in nn ührer und Lenker ihrer Geſchicke 
T ürſt feines erſten großen Kaiſers auf den durch € 15 wir hiermit, daß unter feindlicher Partei⸗ e AN a 
ſiasmus a zum Höhepunkt 8 3 Sa Durchlaucht erkannten und eröffneten 5 nahme gegen die Staats⸗Regierung ein mit ens lich 18 Wen e ure Dr 
wandte ſich jetzt zu Herrn Wörmann, de Fr Sn u dem Beruf We in⸗ Verſohulichkeit die Schrofſheit und Schärfe der 
- 8 durchſchritten hat. Unauslöſchlicher Dank fi] dem Berufe des Lehrers nicht zu verein⸗ ä ni i it- 
mit den Worten: „Wir Haben ſchon tapfer 5 was Sie in tiefer Vaterlandsliebe und barendes Agitiren und die Theilnahme an zu 'gegenfühe OEL EDER Bub: De ir Mit: 
1111! | KB u Se I a an Se, ale Bar a et 
45 ſchüttelte. „Ich trete jetzt von zübnte deutſchen Volke gegeben, wird Eurer Durchlaucht aber Lurch die in Rede ſteheude Be. 5 95 5 reinigen. Wir alle, meine Brüſſel. 29. Mi Die A llbre⸗ 
„ ſo fuhr der Fürſt fort, „und ſehe mir die Theilen des deutſchen Reiches wi ſtimmung das Verhalten der Lehrer bei Jreunde, wollen auch in der Zukunft feſt zuſam⸗ rüſſel, 29. Mir. Die „Agence libre“. 
ache von der Loge aus an. Sie aber ſind aus allen wa a ee Een Könnt inscriur: Dear Salon ei menhalten, feſt und unerſchütterlich ſtehen zu welche den einflußreichſten Theil ver_franzöfiichen 
och Deutſchen de entgegen getragen. ner dem allerhöchſten Kaifer und Neich. Auch in ſchweren Zeiten Preſſe, insbeſondere die Pariſer Sous⸗Blätter 


reuße, noch Militär iſt. Beſonders letzterer 
Umſtand erſcheint ganz räthſelhaft, während man 
in dem erſteren den „ſpekulativen“ Gedanken zu 
erkennen glaubt, die Südſtaaten immer inniger 
mit dem Norden zu verſchmelzen. 

Die Gräfin von Paris iſt geſteru Abend mit 
ihrer Tochter, der Painzeſſin Helene, dem N 
von Audiffret⸗Pasquier und der Vikomteſſe de 
Butler nach Madrid abgereiſt. Der Herzog und 
die Derzogin von Chartres mit ihren a 
der eſſin erite und dem | 
Jean, begleiteten die Reiſenden nach dem Orfeans- 
Bahnhof, wo ein eigener Warteſaal zu ihrer 
Verfügung ſtand. 

Der „Soleil“ kündigt einen kolorirten Stich 
an, welcher den Herzog von Orleans, den „eriten 


Schaar Ausgehobener zeigt, die a Aires Klei⸗ 
dung allen Ständen angehören. n Hinter 
rund bildet der Pont⸗Neuf mit dem Reiter⸗ 
ſtandbilde Heinrichs IV., wo bekanntlich die 
Kundgebungen zu Gunſten des Gefangenen ſtatt⸗ 
anden. 


Belgien. f 


u u jung; Sie kommen nicht fo billig den ir, die in ti m Erlaſſe vom 4. J 2 wi 

davon 5 Wenn auch wir, die in tiefer Verehrung unter⸗ ie em 4. Januar 1882 wider wollen wir ſicher vertrauen auf den Genius un⸗ bedient, verbreitet wieder einmal mit gewohuter 
Von nun ab ging der Vorbeimarſch des zeichneten Miene 1 Fra. 8 Weiſe nicht hat beſchränkt werden ſeres Volkes, das ſchwer e behaupten Dreiſtigkeit eine Menge unwahrer Nachrichten 

ſchier endloſen Zuges vor ſich. Immerwährende tion des Augen Mn 4 Euere Du chlan 7 — Schon wieder werd i i i , e en De 

lubelnde Zurufg erſchollen ans deſſen Mitte, wäh⸗ druck geben, 10 wolle rchlaucht den ) en zwei internationale Stärke aus der Liebe zum Vaterlaude, aus un- Deutſchland. Es üt für das deutſche 


8 ei i ie Konferenzen angekündigt,” obwohl die Berli ; ; : : ; 
g : ide fil! ſelben entgegen nehmen als ein Zeichen, wie eren; getuudigt obwohl die Berliner erer gemeinſamen Kultur, aus wferer gemein⸗ Publikum intereſſant, dieſe Machwerke, welche 
rend der Fürſt, der hart an die vorbeibefifivenben ſe r wir 28 mit den Beſtrebungen Ißrer Arbeiterſchut⸗Konferem erſt vor drei Tagen ihre ee und Bildung, ke ee = jenfeits dev rel fir sone Bin ze genom⸗ 


Fackelträger herangetreten war, nicht müde wurde, ſehr 761 chſen fühlen Arbeiten geſchloſſen hat, die Brüſſeler Anti- a; h = : 

5 1 „ nationalen Politik verwa - N ‚ die Brfjeler Anti- meinſamen Geſchichte voll Trauer und voll men werben, näher kennen zu lernen. Die letzte 
3 Mute ar vie ws Bed Die natiomaflibe, 1 BE e 5 . A die Madrider Ruhm zugleich. Auf dieſem feſten Boden ſtehen den Pariſer Blättern übermittelte Brüſſeler Se 
Grüße zu danken. Unterbrochen wurden die des Hauſes der Abg 5 1 3 de gewerblichen Eigenthums wir und wanken nicht, ob Sonnenſchein ung be⸗ peſche der „Agence libre“ lautet: „König 


5 235 75 5 heute, am 1. April, ihre Arbeiten begiunt. Zu e finster i i u i i i 
...... ²ù ,. , u An Ehren "Kar Br 1 ae 
h g „ £ 1 [Ne N H azier ; e 13 er europäiſchen ER ; 2 : iefer ihm i Sr er 
von Seiten des den Fürſten und ſeine Angehö⸗ Thlergarten und dort Ihre Mean un 10. Staaten zuſammentreten, um Vieh l ee 181 . een Nele — nt biegen ne 
rigen dicht umbrängenden Publikums. Anlagen. — e lehrt waren konferkrfe hinſichtlich des Telegraphenweſens, z. B. über ſam wählen, kann aber nicht gemeinſam = ieren. zwiſchen Dentichland und Belgien nur noch enger 
8 En 2 ur un 5 5 2 der Kal 8 Uhr 10 b mit dem Koutre⸗ . Fa Daun wird 5 Auch diesmal wird ſich zeizen, daß ohne die ein⸗ Enüpfe. Der König theilte dieſes Schreiben — 

uges den immer noch ſtramm daſtehenden Für⸗ e 2 b 11 Uhr 30100106, daß ſckon Unter gandlungen mit den Des flußreiche Mitwirkung gemäßigter Parteien kein Miniſterrathe mit, welcher aber trotzdem d 
ſten erreichte, ſagte er, nun möge man ihn be⸗ Admiral Köſter und hierauf Wa ine: 0 „O theiligten Mächten eingeleitet find, um auf Grund eſicherter geſetzlicher 5 Mer Parxteten kein Monarchen gegenüber den 1 rotzdem dem 
urlauben. Er ſei ein alter Mann und habe Miuuten ab mit dem Chef des — KH . Bibra der Beſchlüſſe der Berliner Arbeiterſchutz⸗Konfe⸗ 50 hie 8 Blicher 3 in deutſchen ihm jetzt hu nüber den Ausſpruch that, daß 
ſchon lange nicht mehr fo lange geftauben, wie Kapitän zur See Freiherrn von Senden Gibran renz staatsrechtliche internationale Abm achungen onder von ich ist. Schauet, nicht rückwärts, (im jet das Zutrauen zu Deutschland ſeble. 

8 : N 90 2 ö ; i t dem Chef des E zabmaezungen ſondern vorwärts, thue jeder ſeine Schuldigkeit. Eine zweite Brüſſeler Depeſche der „Agence 
er es heute hier mit Vergnügen gethan. Mittags arbeitete der Kaiſer ud Den 5 beichliegen. Es würde ſich alſo, wie wir Und friſch voran geht es, unſer Kalſer ruft es libre“ ſagt: e 

r 8 „ 5 5 45 ; e a ; t es libre“ jagt: „Graf Alvensleben, welcher zum 

wolle jetzt zur Ruhe gehen und hoffe nach der Militär⸗Kabinets, General Liemene N chon früher dargelegt haben, eine diplomatiſche uns zu, mi eee e e, „N Sr 
Freude dieſe Nacht ſehr gut zu ſchlafen. So ral-Adjutanten von N Offer 15 Konferenz an diejenige von Fachleuten, an⸗ für waer eitel tebtes 1 i ue N 1 ameprlcküncen Wunsch dez 
. 0 liefen; wir würden daher in einem Jahre empfängt die Mannſchaft jubelnd den helden⸗ Königs der Belgier abgelehnt. Denn dieſer 
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— * er ben wun ke ren Apparat. Beſondern übung und wurde die Eeladron danach von den⸗ Börſen Berichte. Verhaftungen in der Hauptſtadt erfolgten. Saale ee eee de ee. 8s 100,75 6 
. 5 — ge 3 5 du guet. Pig die ſelben bis zur Stadt und durch dieſelbe begleite. Poſen, 1. April. Spiritus foto ohne Es verlautet, daß die Freilaſſung der Frau Feline d sa ig ann 
4 u 4 ch icht den Bein 17 8 Re Vor der Stadt, beim Rinklebenſchen Eta⸗ Jaß 50er 52,80, do. loko ohne Faß 70er 33,10, Tſchebrikowa auf ausdrücklichen Befehl des Zaren eite ci 4% 108508 | Miafan-Koylong.a 91,26 5 
5 — * be 21 eſuch 0 e . bliſſement, wurde die neu ankommende Eskadron, Still. Kündigung —,— Liter. — Wetter: erfolgte. Er m. auf den Rand ihres Briefes: Fan aus 
5 ıden haben, wohl an dem nachdem vorher das Trompeterkorps ein Muſik⸗ ſch. „Dies iſt ſehr bitter geſchrieben, aber nichtsdeſto⸗ arenprinz Salz Rybinst-Bologyes) 83.800 
8 0 Ei ttspreiſe, denn 2 ark pro Perſon tück bl. 3 811 . Fi PER Fi A 3 kammergut 4% 100,50 Schula⸗Jvanowo 
K Be 1 eblaſen, von einer ſtädtiſchen Deputation weniger kann die Verfaſſerin unbehelligt gelaſſen B a 1156 
. für Stettiner Verhältniſſe etwas hoch gegriffen he 5 i 5 ia. 2 5 Den, dme. „ 
5 \ 5 egrüßt, die aus den Mitgliedern der Servis⸗ werden. 3% 8,105 Ruſſ. Sildweſt⸗ 
gbemeſen. Herr Frankleff iſt unn auch den in Nommiſſion, nämlich den Herren Stadtrath f ' i talk uns 
dieſer Beziehung vielfach ausgeſprochenen Wün⸗ N 5 Petersburg, 1. April. Nach einer amt⸗ Wangen 70.80 & 


exkl. 75° f. Rendement 13,00, Schwach. Brod⸗ lichen Bekanntmachun > Kaif i 
- n 0. 0 . hen 3 hat der Kaiſer mit der 
raffinade I. 28,25. Brodraffinade II. —.—. Kaiſerin dieſer Tage das Militär⸗Gefängniß be⸗ 


Gem. Raffinade mit Faß 2700. Cen. Melis ſucht, wo der Kaiſer den Befehl gab, die Straf⸗ aden. t . be een 2 


inlate zu errichten. 
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Magdeburg, 1. April. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 16,45, . Pratt: SU 
Kornzucker excl., 88 Prozent 15,70, Nachprodukte D gan % 29,40 0 
5 10 0 % 


. 4 10560 5 
Oeſt. Franz⸗Stsb. 5% 05, 0 


vol 
Warſchau⸗Wien 


i 


2 ' Nie t und hat vom heutigen Tage ab das Schult II. und Töpfer beſtand. Herr Stadtrat 
es tree auf 1 Mark (Kinder 50 Pf.) ermäßigt. Stämmler hielt, zu dem Führer = 4. ee 


Wir zweifeln wicht, daß nunmehr Niemand ver⸗ Herrn Rittmeiſter von Bonin, gewendet, eine I. mit Faß 25, 75 Sehr ſtill. No 0 i 
. N = 8 N . „70. 5 uder 1. „ f ö 8 
Lumen wird, die intereſſauten Vorführungen zu Begrüßungsanſprache: die Stadt en ſich, daß Produkt Tranſito f. a. B. 8 3 April e e nen ont — — - ue Ste n Ws Fertan deegeeg. 110,008 
5 nchen. a die 4. Eskadren des Huſaren⸗Regiments nun aus 11.85 bez. 11,874, B., per Mai 12,00 bez. u. genden Tage 61 Soldaten au dem Ge e 8. 7 NET Tu 
ana, Geftern fand ein Kaufmann in einer Thür dem Vorort Köslin in ihre e Heimath B. per Juli 12,0 bez, 12,25 B., ber August FFC e e een 
Feines Beichäftstetais, Sohlmarkt 2, welche vom Stolp einziehe, denn Stelp ſei die Heimath des 12,15 G., 12,20 B. Matt. Newhork, 1. April. Nenerliche Hochfluthen]. Ouvotheken⸗Certiſtcate. 
a ur im den Laden führt, einen il sr Regiments, deſſen Garniſon es feit mehr als“ Köln, 1. April, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ verurſachten großen Schaden und furchtbaren Bages f ur b. bn uutune. 


in dem Schloſſe fteden. Der Dieb, 100 Jahren ſei. Er hoffe, daß das gute Ein⸗ Dig ent, 1 380 5 lei 110). = ae le 
eelcher offenbar einen Einbruch verüben wollte, as Ai ee Yet und Diſch. Grund ufd. 

* — 4 an demſelben noch rechtzeitig geſtört der Bewohnerſchaft der Stadt geherrſcht, fo 
Br 5 . Gott wolle, auch ferner erhalten und fortdauern 
I Bei dem Bismarck-Gymnaſium zu Pyritz werde. Er berüſe die Cohn ge 16,30 


Äft der ordeutliche Lehrer Gotthold Mar⸗ichſte. „Um von unſerer Freude einen thatſäch⸗ 


Nothſtand. In Lonuiſiana am Miſſiſſippi ſtockt 
der Bahnverkehr, die Stadt Greendille iſt auf 
allen Seiten vom Waſſer umgeben, der Ort 
Skipwith vom Erdboden vertilgt. Laconia mit 

Einwohnern, welche nur wenig Lebensmit⸗ 


„3% 95,10 O de. de. (73,11% 4% —.— 

ee e 46 101 cn 50 be. de 

Dic, r. B. be. de. Sen. Ost 91.1000 
5 5 


- 1400. Rüböl wle 72,00, per Mai 69,40, per 7 451. 56 110600 e e. % 
feilte zun Oberlehrer befördert worden. lichen Beweis zu geben, haben die ſtädtiſchen | Oftober 59,60. 8 1 A Vc N nee 
Im Saale der Philharmonie findet heute Behörden beſchloſſen, der Eskadron 300 Mark Damburg, 1. April, Vormittags 11 Uhr. Nen. Hand. Han. Pfdb de dein. Sm, 1018060 
Abend zum Beſten einer der von dem Brand- zur Verfügung zu ftelfen. Ich überreiche die Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good average. 2 E we | ae an: t 50% 6 
r unglüd in Wolff's Saal betro enen Familien ſelben hiermit und bitte, damit der Eskadron in Santos per April 86,25, per Mai 86,75, per Letzte Nachrichten. benin Fp. 8 2 5 . 5% 100,09 0 
Aue Zauber⸗Soiree von Herrn Jochum, einem irgend einer Weiſe eine Freude zu machen, wie September 83,75, per Dezember 78,75. — Berlin, 1. April. Die „Berl. Pol. Nachr.“ en ,, es be. bg. 4% 12.088 

Schſler Bellachin s, ſtatt, welche dadurch an In. Sie es für geeignet halten. Gebe Gott, daß Behauptet. konſtatiren, daß die verſchiedenen in der Preſſe n % % ZT ie %%, 
ä — daß ei ame Wel hier an niemals der Tag kommen möge, an dem die Hamburg, 1. April, Vormittags 11 Uhr. verbreiteten Mittheilungen über den Zeitpunkt) ez . C 4 de eee od. 0 
‚mejenber Künstler, ſowie hieſiger Dilettanten ihre Eskadron wieder unſere Stadt berlaſſen muß.“ Zucker markt. (Vormittagsbericht] Rüben: der Einberufung des Reichstags, in denen viel⸗ er a, . 11500 W b. en 


do. do. (rz. 110 4% ö m 
(23. 100) . 5% 06,0% do. do. (rz. 100% 4% 27,0% 5% 


VBauk⸗- Papiere. 
Dir. p. 1888 Div. y. 1888 
Br., Spr.⸗Brd. P. 3%, 1010 Sch Diig.@enofleufe.. 5 150.00 8 


Berliner daſſenver. % 130 50 % % Dise. Comutand. 32 2157008 
do. Handelggeſ. 10 155,00 b] Dresdner Bant 9 144, ch 


In Vertretung des Regiments Kommandeurs, rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, fach ſchon die erſte Hälfte des April als der da⸗ 
für in Ausſicht genommene Termin bezeichnet 
wird, jeder thatſächlichen Begründung entbehren. 
Ueber den Zeitpunkt der Einberufung ſei noch 
gar kein Beſchluß gefaßt. Das geſetzgeveriſche 
Penſum für die kommende Seſſion (Gewerbe⸗ 


— Die Männer⸗ und Sngeub-Übtpeiiungen | 


Ofterfeiertagen eine recht intereſſante Turufahrt. Willkommen, welcher der einrückenden Esladron Dezember 12,12 ½. Matt. 


Scolzenburg, Stolzenburger Glashütte, Jäger⸗ die Ihr hier einrückt Euch erinnere ich daran, Hambur ffeei- Ter 5 i ini Aue d. Fer 5 206004 | Nationalbank e 1440 
burg. ; y | aran, Hamburg.) Kaffee Termin ⸗ Markt. gerichte und Einigungsämter, Novelle zur Gewerbe | de. Fred. el 

3 dk bis Torgelow, woſelbſt übernachtet wird. paß Ihr Euch würdig zeigt deſſen, daß Ic bier Mai 86,75,° September 88,76, Dezember are . Miliker⸗ und eine Kolonialvorlage) Barther an e: egen 15904 

Am anderen Tage geht es mittelſt Eisenbahn von in die älteſte Garniſon des Regiments, der das: 78,75. Rui | befinde ſich mit Ausnahme der erſtgenannten Vor⸗ | Deutise var 9 15710 b Beast „ NE 


lage erſt in Vorbereitung und ſei dem Bundes⸗ 
rath noch nicht zugegangen, ſedaß fraglich er⸗ 
ſcheine, ob die Einbernfung des Reichstags über⸗ 
haupt noch im Lauſe des April möglich fein 
werde. 1 

Köln, 1. April. Die „Köln. Zig“ meldeten 
aus Petersburg, daß der Beſuch Or. Majeſtät] Bredow. Zucker. 
des Kaiſers Wilheim im Sommer zu den ruſ⸗ 


Juduſtrie-Papiere. 
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rreiſe angetreten wird. Die Tour wird für ; : 
2 die Theilnehmer dadurch ſehr lehrreich werden, he S geben, daß Ihr mit mir Peincichsbal Srufonnerfe 12 idea 
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daß auf derſelben die Stolzenburger Glashütte, das Hoch derklungen, beſtie e Pei er Ber ae © Neopetba i 10 
* sen 5 . 85 Fang | ungen, gen die Herren der Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good ſiſchen Manövern von Krasnoje Selo nunmehr Seen 65,% S Farmann 5 2,154 
5 das en 3 2 bereits gegründete Eiſen⸗ Deputation zwei Droſchken, um dem Juge voraus average Santos per Mai 110,25, per September feſtſtehe. l N = ie. Stein, uw 8 sans: 5 4218 10 
2 2 Torge = — Di Er neu in Ha- 9 fahren und der Eskadron den Weg zu den 105,00, per Dezember 99,25. Ruhig. Dortmund, 1. April. Wie die „Rhein. 3 ee 14 J Stitch. 3 8.59 
artiger Weiſe angelegten Moorkulturen in Ma- Quartieren anzuzeigen. Der Marſch ging, das Havre, 1. April, Vormittags 10 Uhr. Weſif. Ztg.“ meldet, wurden heute Nachmittag Jae r 


“ Dir fi 2 Er . Clyiun: — —.— Wilhelmsgätte 6½ 10% C un 
Telegramm der Hamburger: Firma Peimaun, die von der Morgenſchicht heimkehrenden Berg e 5 5 . Er u : 
Ziegler u. Komp.) Kaffee in Newyork|lente von Zeche „Rhein Elbe“ von ftreitenden F. Wee ug Me S cn e 
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rienſverth befichtigt werden, und fie findet ihren 8 an der Spitze, von der Schlawer 
ſchloß unverändert. Arbeitern thätlich angegriffen und mit Steinen 


würdigen Abſchluß in dem Beſuch des uralten 
Burgwalls ven dent man, ganz abgeſehen von ſtraße, über den Kupferteich, durch die Holzen⸗ 


2 um nie a " i 5 2 j . n Na 6 a o red. Much 
. re ea et thorſtraße, über den Markt, durch die Lange⸗ Rio 13,000 Sack, Santos 5000 Sack. Re beworfen. Die Gendarmerie ſchritt ein und ver⸗ Ste. ZZ Sich. Weinen, ; 60% 
n 3 5 ſtraße zx. bis zur Altſtadt, wo die Quartiere be- zettes für 2 Tage. haftete mehrere Excedenten. T 
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Prenzlau, die Schwichtenberge in Mecklenburg, zogen wurden. 


die Ranıinfer Berge anf Uſedom und die Thürme egen Glasgow, 1. April, Vormittags 11 Uhr Paris, 1. April. Der deutſche Botſchafter 


10 Nin. Rob eiſen. Mixed numbres warrants Graf Münſter stattete geſtern dem Minister des eiche 


ven Anklam und Wolgaſt find. Der Fahrpreis 1 Sh. 4 ſter Auswärtigen ei | BE ai, en ii 
flülr Mitglieder der Männer⸗Abtheilung einſchließ⸗ Vermiſchte Nachrichten. — su er a ee Ba ift man in maß⸗ e , Ne een Br 15 
lich Nachtquartier beträgt 2 Mark 50 Pf. und Berlin. Ueber den „Todtſchlag eines Wir 8 Dem „Temps“ zu 7 ft man in maß; ee en 9 1e, den m een, Sin 16 
10 een n 80 f. ges beg mie Mienen wos elue-Hiefige Telegraphiſche Depeſchen. gebenden Kreſen der Anſicht, daß die 1 Yeruffa Berge 4 220 59 — ee 15 795550 
auch Fremden die Theilnahme unter gleichen Korreſpondenz Folgendes zu melden: Der dies⸗ Poſen, 1. April. Sämmtliche Maurer hier den Dammel 5 2 = 92 5 Der l e e 4 
Bedingun gen geſtattet iſt, ſo dürfte die Be⸗ malige Umzug iſt mit einer verabſcheuungs⸗ und bei den Außenforts, augeblich gegen 1000 La Villette in eine iſolirbare Lokalität z 0 > ft. I. 4. 6 89 0 % do. de. St.-Nr. 7½ 110. 0 0 

a 5 elſenkirchener s 18,20 bie 


t, da ihre portiven ſeien. Das genannte Blatt meint, der 


* theiligung wieder eine recht zahlreiche werden. werthen Blutthat eingeleitet worden. Der Schau- Manu, haben die Arbeit hente eingeſtel Ackerbaues dürfte dieſer Anſicht bei⸗ 


Die 3. und 4. Kompagnie des branden⸗ platz derſelben war das Haus Görlitzerſtraße 56, Forderungen (zehnſtündige Arbeitszeit und 40 iniſter des Verſſcherungs-(geſellſchaften. 


burgiſchen Pionierbataillons Nr. 3 iſt geſtern und zum Opfer fiel ihr der Beſitzer des Hauſes, Pfennige pro Stunde) von den Meiſtern nicht kreten. r Seni 7 6 
Nachmittag 5 Uhr 55 Minuten mittelſt Sonder⸗ der Schloſſermeiſter 5 ellwig. es Einer eiter ewig Se ſind Nom, 1. April. Der Miuiſterpräſident i 1 Vun. feng 220 rg 
Anges auf dem Berfoneubahuhefe hier eingetroffen. | Miether hatte in der Frühe des 29. v. M. die Wilhelmshafen, J. April. Der Aviſo Crirpi und andere politiſche Perſculichleiten haben de. s n eee eee 
h mwefend zum Empfang war faſt das geſammte Rückkempagnie in einer Stärke von elf Maun „Pfeil“ und das Vermeſſungsfahrzeug „Albatroß“ heute anläßlich des Geburtstages des Fürſten Sid e fer lens 1 5% 8 
Oſſizier⸗Korps des Königs⸗Regiments und viele antreten laſſen und die Leute waren bereits in wurden heute in Dienſt geſtellt. - Bismarck Glückwunſchtelegramme nach Friedrichs⸗ Ceucor de, . De Tata 0 4051.0 @ 
Odſſiziere der Artillerie. Unter Vorantritt der der beſten Arbeit, als Herr Hellwig in der Be⸗ Sprottau, 1. April. Das in Ober⸗Jehus⸗ ruhe geſandt. y = 2 Hera — 57 
Muſikkapelle des Königsregiments marſchirte das gleitung feines Sohnes in der Wohnung des in dorf bei Nimprſch gelegene Schloß Ihrer könig Konſtautinopel, I. April. Die „Agence — Diskont Wechſel⸗ 
Militär uach Fort Preußen und wurde daſſelbe der Flucht begriffenen Miethers erſchien, um das lichen Hoheit der Großherzegin von Sachſen iſt Conſtautinople“ meldet; Banki 2 Cours vom 
Deort ſtationirt. Seitens des Publikums war der weitere Fortſchaffen der Möbel zu verhindern. von einer Feuersbrunſt eingeäſchert. Ein franzöſiſcher Fiuanzmann unterhaudelt . g I. April. 
Andrang nach dem Bahnhoſe und den Straßen Unter deu Arbeitern befand ſich auch der Möbel- Köln, 1. April. Die „Köln. Zig“ meldet im Namen eines Konſertiums, das aus .. ˙ A - 5 
dein ſehr großer. händler Jahn, Nauuynſtraße 71 wohnhaft, au aus St. Petersburg, daß der Beſuch Sr. Ma. ichen und deutſchen Bankhäuſern, ſowie der unteren e og... 21205 108: 0.8 
f Auf dem am Bollwerk auf der Uẽnterwiek weichen der junge Herr H. fich mit der Frage jeſtät des Kaiſers Wilheim im Sommer zu den Gruppe der Ittoman⸗Bamk beſteht, über die IJ 
legenden Dampfer „Germania“ ſtürzte geſtern wandte, was er denn eigentlich hier zu ſuchen ruſſiſchen Manövern von Krasnoje Selo nunmehr verſion der Prioritäts⸗ Obligationen im Betrage dens Men 2% 35.40 
Nachmittag bald nach 5 Uhr der beim Löſchen habe. Die Autwert des J., daß er gekommen | jeftitebe: von 5,841,260 Pfund und eine neue Auleitze von Les A | 2924 
eſchäftigte Arbeiter Karl Falkenberg von wäre, um die ihm zum Kauf angebotenen Möbel Eſſen a. d. Nuhr, 1. April. Auf den 5,000,000 Pfund, von welcher die Hälfte zur gaas To 5% a 
ier in den unterſten Schiffsraum F. hat ſich in Augenſchein zu nehmen, daß er aber auf der gene „Graf Bismarck“, „linſer Fritz“, „Dahl Amortiſirung der neuen Schuld beſtimmt CCC 
Alierbei recht gefährliche Verletzungen am Keyf Ankanf verzichte, nachdem er die Sachen geſehen, daſch“, „Zollverein“ und ſämmtlichen Zechen des Die Emiſſions Rate wird auf 75 Prozent feit-| . > Men . 4 101 s 
and linten Arm zugezogen und wurde mittelſt erſchien Herru H. keine genügende Erklärung. Herner und Eſſener Nebiers wird Heute ruhig geſetzt, der Zinsfuß wird 4 Prozent betragen. FCC 
Dreſchke nach einem am Bollwerk wohnenden Es entſpann ſich zwiſchen Beiden ein heftiges gearbeitet. — — — Nen er e en: 
3 Arzte zur Anlegung eines Nothoerbandes gebracht, Wortgeſecht, welches damit endete, daß H. einen Nach einer Meldung der „NhelliſchWeſt⸗ Wetteransſichten erich 1 x RE PR | FAR 
+ * 


Au darauf dem ſtadtiſchen Kraukenhauſe zugeführt Schrubber ergriff und gegen den Kopf des J. fäliſchen Zeitung“ ſi ie ii N 2 i — 

3 > 5 ) 25 } den Kopf des J. fäliſchen Zeitung“ haben ſich heute Morgen die für Mittwoch, 2. April 1890. Gold / und i 
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Gewagtes Spiel 


oder 
Der Kampf um eine Million. 
Von J. Miramar. 


W 


beſtändiger Kriegsbereitſchaft, in welchem ſein 
Feind und deſſen Helfershelfer ihn erhielten, aber 
es war doch eine Exiſtenz der beſtändigen Auf⸗ 


’ . ee > 7337 | .- af: 7 


1 „Der Muth und die Widerſtandsfähigkeit meines „Seitdem iſt die ganze Bande wie eine Meute übergeben ward. Daſſelbe enthielt aber nur die 
Sohnes ſtählten ſich allerdings in dem Zuftanve | hintgieriger Hunde nicht nur gegen meinen Sohn, 


folgenden Zeilen: 

„Ein Freund beauftragt mich, Ihnen mitzu⸗ 
theilen, Sie möchten guten Muthes ſein und ſich 
weder über ſein Stillſchweigen noch über das 


ſondern auch gegen mich und ſein armes Kind 
losgelaſſen. Sie haſſen Anna als die Tochter 
ihres Vaters und mich als ſeine Mutter und als 


* 


genen wichtig genug, um nochmals die Aufmerk⸗ 
ſamkeit der Anführer dieſer Gegend zuzuwenden 
und ſie ſandten diesmal Martin dahin ab. 

Nach Verlauf von zehn Tagen kehrte derſelbe 
mit einer Fülle der intereſſanteſien Neuigkeiten 


101) — — regung und Sorge und was ich dadurch gelitten die einzige Beſchützerin, welche die arme Waiſe meinige beunruhigen. Ich habe ausfindig gemacht, zurück. 2 
Frau Wallmann fuhr fort: und noch heute dadurch leide — das entzieht ſich hat, die wir erſt vor Kurzem ihren Krallen wie⸗ daß man mich auf Schritt und Tritt verfolgt“ Zuvorverſt machte er ſich das boshafte Ver⸗ 


„Map hatte dadurch feinem künſtleriſchen Streben 
eine ſchwere Feſſel angelegt, denn das junge Paar 
mußte in ſehr beſcheidener, eingeſchränkter Weife 
leben, indeß Louiſe war ein ſauftes beſcheidenes 
Weſen, das ihrem Manne ſein Heim zu einem 
behaglichen zu machen wußte und Verſtändniß 
genug für feine Kunſt beſaß, um Alles ans dem 

ege zu räumen, was ihm bei deren Ausbildung 
und Ausübung ſtörend oder hindernd hätte ſein 
können. Ließ ſich ſomit die Heirath für ihn auch 
nicht gerate als ein Glück betrachten, fo wäre fie 
doch auch nicht als Unglück zu beklagen geweſen, 
wäre dieſes nicht von einer andern Seite herein⸗ 
ebrochen “ 

„Loniſe beſaß einen um etliche 
Bruder, der die ſchüchterne Schweſter ſtets be⸗ 
herrſcht, ihre Arbeit für ſich ausgebeutet hatte 
und nun dieſe Herrſchaft auch auf Max auszu⸗ 
dehnen und ihn mit in ſeine Bahnen zu reißen 


Jahre älteren 


jeder Beſchreibung.“ 

Wieder ſchwieg die alte Frau im Uebermaße 
ihres Schmerzes und auch Bertha blickte tief⸗ 
bewegt thränenden Auges zum Himmel empor, 
ſie wußte ja durch Anna die Entwickelung des 
Dramas. 

„Um deu Verfolgungen feines nichtswürdigen 
Schwagers zu entgehen,“ nahm die Erzählerin 
von Neuem das Wort, „verließ Max mit den 
Seinen Berlin und nahm ein Engagement in 
Leipzig an; er hatte ihn dert nur zu leicht auf⸗ 
gefunden. Max ging nach Stuttgart, auch dort⸗ 
hin folgte ihm der Böſewicht und drang in einer 
Nacht in das Schlafzimmer der Ehegatten in der 
ausgeſprochenen Abſicht, Max zu ermorden und 
Louiſe mit ſich fortzuſchleppen.“ i 

„O, ich weiß, ich weiß,“ unterbrach fie Bertha 
ſchluchzend, „Anna hat die ſchreckliche Scene mit 
angeſehen und fie mir in Haxtburg erzählt.“ 


der entriſſen haben.“ 2 und jede meiner Bewegungen ausſpionirt: ich 
Bertha drückte die Hand der alten Frau an muß deshalb ſehr vorſichtig ſein und konnte auch 
ihre Lippen und ſagte mit anmuthiger Ein⸗ dieſen Brief nur auf großen Umwegen in Ihre 
fachheit: LE Hände gelangen laſſen“ 

„Wenn es Ihnen recht iſt, fo ſoll fie von jetzt! Der Brief mäßigte allerdings Berthas Un⸗ 
ab zwei Beſchützerinnen haben.“ i geduld, konnte aber ihre Beſorgniſſe nicht ganz 

ie Blinde ſchloß ſie zärtlich in ihre Arme; beſchwichtigen. 

rief das in ihrer Nähe ſpielende Kind herbei Es vergingen auf dieſe Weiſe noch mehrere 
und ſagte: Tage. 

„Auna, nicht wahr, Du haſt Fräulein Bertha) Marie ſchrieb nicht wieder und ließ ſich auch 
ſehr lieb?“ 5 trotz Frau von Liebermanns Verſprechen, ſie nach 
„Gewiß, Großmutter, ich habe es Dir ſchonf dem Mariannenſtift ſchicken zu wollen, dort nicht 
oft geſagt.“ ſehen. Die Anführer des Kartenſpiels hatten be 

„Soll ſie Deine Mutter werden?“ merkt, daß Marie auf ihrer Hut war und hielten 

Das Kind überlegte einen Augenblick. „Das es nun für gerathener, fie von ihrer Gebieterin 
wäre ſehr ſchön,“ ſagte fie alsdann, „aber ich darf während der Zeit fern zu halten, wo das Drama 
doch auch ferner noch alle Tage für die andere ſeiner Entſcheidung entgegengeführt werden ſollre. 
Mama beten?“ { Dieſe nahte ſich aber mit ſchnellen Schritten, 

Beide Frauen ſtreckten die Arme aus, um die] denn fie wußten jetzt mit Beſtimmtheit, daß der 


gnügen, Lüdemann im freundſchaftlichen Tone zu 
erzählen, daß ſeine Angaben in Betreff des 
Schmiedecke'ſchen Ehepaares ſehr ungenau geweſen 
ſeien. Daſſelbe hatte allerdings am Tage nach 
dem Ueberfall Braunau verlaſſen, aber von den 
alten Leuten war keiner geſtorben, ſie lebten in 
einem Hauſe in der Vorſtadt Mindens. Jochen 
und Chriſtine waren bei ihnen, ſie hatten ſich 
auch wieder einen recht biſſigen Hund augeſchafft, 
Eiſenſtäbe vor ihren Fenſtern, kurz ſchienen auf 
einen neuen Ueberfall vorbe eitet und dagegen ge⸗ 
rüſtet zu ſein. 

War es nur die Furcht, die ſie zu dieſer Maß⸗ 
regel veranlaßte? 

Martin, der bei dem Ueberfall in Braunau 
die Geſchicklichkeit beſeſſen hatte, ſich von Niemand 
ſehen zu laſſen, machte ſich an Jochen und konnte 
aus deſſen abweichenden mißtrauiſchen Aenße⸗ 
rungen entnehmen, daß er der Hüter werthvoller 
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ſuchte. Dieſe Bahnen waren aber die entſetz' „Der Eindruck E öſchlich i ihr ſchli 2 Engländer i ſitze ichthümer Di i 
le. a 5 5 haftet unauslöſchlich in der holde Unſchuld an ihr Herz zu ſchließen. Auna Engländer im Beſitze der Reichthümer des Kom⸗ Dinge ſei. 
lichſten, verderblichſten. Er war von Stufe zu] Kindesſeele.“ ſagte die Blinde, „ſie hat bisher ſchmiegte ſich an Werte und 2 weiter; merzienraths von Benkendorf ſei. Ferner gelang es ihm, die Aufſchrift eines 0 
Stufe 8 ein Meuſch ohne jedes Gewiſſen, aber außer zu mir nech zu keinem Meuſchen; Und wenn Du meine Mama ſein willſt, ſo — Briefes zu leſen, den Chriſtel nach der Poſt trug, 4 
der vor keinem Verbrechen zurückbebte und wie darüber geſprochen; da fie mit Ihnen eine Aus, müßt Du auch ne ſehr lieb haben, 5 er ſah, daß derſelbe an Sir Lancaſter in Berlin 5 
es ſich herausſtellte, der Anführer einer völlig nahme gemacht hat, ſo kann ich mich kurz faſſen. ift de gut und ii au 1 ſeh . IX gerichtet ſei und erkannte an dem Konverte und 5 
organifirten Gaunerbande war.“ „Mein Sohn verwundete den Elenden in einer 10 & hen wie Du“ N der Adreſſe, daß Sir Edward dem alten Manne, 
„Die letzteren Umſtände hat mein Sehn erſtf ſehr empfindlichen Weiſe, machte ihn aber leider Jetzt legte Bertha die Kleine in die Arme der Kameraden des Stalles. dem das Schreiben wahrſcheinlich ſehr ſchwer 
äter erfahren, was er aber von dem Schwager] nicht kampfunfähig und nun erhob er die Waffe Großmutter und wandte ſich ab, um die dunkle Sir Edward Lancaſter batte in weiſer Vorſicht[ ward, Adreſſen für Mittheilungen au ihn noch 
ah, und hörte, erfüllte ihn mit einem ſolchen] gegen die Schweſter, die ſich zwiſchen fie ſtürzen Röthe zu verbergen, die Annas Worte in ihrem ſſeine Korreſpondenz ftets ſelbſt zur Poſt getragen zurückgelaſſen hatte. 8 
bſcheu, daß er jeden Verſuch, in einen nähern gewollt, um fie zu trennen und tödtete fie auf Geſicht hervorgerufen hatten. fund die ankommende abgeholt, er hatte aber doch) Für Leute, die zu fombinireu verſtauden, untere 
8 mit ihm zu treten, mit Entſchiedenheitſder Stelle. Max mit einem Stoße feines Ellen Acht Tage waren ſeit Berthas Ankunft im) nicht verhindern können, daß das Koudert eines lag es nach allen diefen Mittheilungen keinem 
zurückwies. Heinreich, ie hieß dieſer Bruder, bogens zu Boden ſchleudernd, ſo daß er momentan Mariannenſtift vergangen und fie hatte noch keine empfangenen Briefes in den Papierkorb gerathen Zweifel, daß der Engländer die Schätze des 
verſuchte nun durch Louiſe Einfluß auf ihren] die Beſinnung verlor, lud er die Gemordete auf] Botſchaft von Frau von Liebermann erhalten, aber war. Einer der Helfersbelfer der Bande, der Kommerzienraths von Benkendorf gehoben und 
atten zu gewinnen, als er aber auch bei der] die Schalter und ſchleppte fie hinweg. „Er wollte auch von Marie kein Wort gehört. War ihr auf täglich als Lumpenſammler und Knochenhändler den alten Schmiedecke in Minden zu deren Hüter 
Schweſter, die er bis dahin vollkommen zu be⸗ auf dieſe Weiſe ſeinen Schwur erfüllen, die] der einen Seite die gänzliche Abgeſchiedenheit von erschien hatte daſſelbe dem Hauptmann überbracht, gemacht habe bis zu dem Augenblicke, wo er die⸗ 
herrſchen geglaubt hatte, auf Widerſtand ſtieß, Schweſter mit ſich zu nehmen und den Leichnam] der Welt wohlthuend, fo fing ſie doch von der und der Poſtſtempel hatte ergeben, daß der Eng⸗ 1 — abholen konnte, um ſie, wie ſie nicht zwei ; 
wurde er der erklärte Feind beider Ehegatten und] den Augen der Behörden entziehen.“ anderen das Stillſchweigen ihrer Vertrauten zu länder Briefe aus Minden oder der nächſten Um⸗ſelten, außer Landes zu führen. = 
verfolgte ſie in einer ebenſo unerhörten wie un] „Und was geſchah weiter?“ fragte Berthaf beuurnhigen an und fie griff mit großer Haſt gebung dieſer Stadt empfing. : 
glaublichen Weiſe.“ athemlos. danach, als ihr endlich ein Brieſchen derſelben! Dies war im Verein mit allem Vorhergegan⸗ (Fortſetzung folgt.) 
An unfere Abonnenten! 
Hiermit zeigen wir unſern geehrten Abonnenten an, daß wir von 8 
letz ab für unſere „Stettiner Zeitung“ eine Einrichtung treffen, welche bereits 5 
> ſaſt alien größeren Städten Mittel- und Süddeutſchlands beſteht, und üherad] 3 
fel, ge beſtandene Verhältniß zwiſchen Zeitung und Leſern noch inniger und E. FE. ; 
eſter ge 3 hat. E Einem hochgtehrten Publ'kum beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich am biefigen Platze, 
0 Wir gewähren nämlich von nun ab unſern geehrten Abonnenten noch ee ua 
22 2 — . 2 2 3 
eine befondere Bergütigung anch im Inſeriren, König⸗Albertſtraſßie Nr. 19, 
em wir unſern Abonnenten in jedem Monate eine * Rn! 2 8 2 
Fr 74 a it taeltli Ecke der Preußiſchen Straße, 5 
5 eiinſerte von zwei . ei ene unen ge ich 5 unter der Firma 2 
in unſer Blatt aufnehmen werden, 5 Peer 0 
Zu dieſem Zwecke find die neuen Abonnements qufttungen für den hieſigen 11 PF m 5 1 a 4 er = 
Platz mit einem beſonderen Inſerteneoupon verſehen, gegen deſſen Vorlegung in 5 d 2 ER 85 - 3 
unſern Inſerten⸗Annahmeſtellen Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3 die Aufnahme i 
der gewünſchten Inſerte ohne weiteres erfolgen wird. 8 elne 
Auswärtige Beſteller müſſen dagegen den Poſtquittungsſchein für das lau⸗ Tan. . E 
fende Quartal miteinſenden. U 3 . E 233 
Indem wir dieſe Einrichtung hauptſächlich im Sntereffe des minder begü⸗ R i Bw 
terten Theiles unferer Leſer treffen, welche aus Scheu vor den Koſten bisher von U 5 
dem Inſeriren noch Abſtand nehmen zu müſſen glaubten, hoffen wir mit dieſer | | 3 
Einrichtung gleichzeitig ein neues Band um uns und unſeren Leſerkreis zu 19 


ſchlingen und ſo auch betreffs des Inſerirens den weiteſten Wünſchen deſſelben 


entgegengekommen zu ſein. a 


Gleichzeitig bitten wir unſere Abonnenten in ihrem eigenen | 
wollen, daß ihnen die neuen Abonnements: 


Buittungen mit dem Juſerten⸗Conpon von der Expedition oder 
den Trägern mit Anfang jeden neuen Monates richtig ausgehändigt 5 


Jutereſſe darauf achten zu 


werden. . 


| Verfälichte ſchwarze Seide. 


Man verbrenne ein Müfterchen des Stoffes, von 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt ſofort zuſammen, verköſcht bald und Hinter 

läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. — 
| Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und bricht) 

brennt langſam fort, namentlich glimmen die „Schuß⸗ 
fäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff erſchwert), 


und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, die ſich im 
Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräuſelt ſondern 
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, 
ſo zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Das 
Seidenfabrit⸗Depot von & Henneberg (&. n. 
K. Hoflief.), Zürlels. verſendet gern Muſter von 
feinen ächten Seideuſtoffen an Jedermann, u. liefert 
einzelne Roben und ganze Stücke porto- und zoll 
frei ins Haus. 


Kirchliche Anzeigen. 
In der Schloßkirche: 
Gründonnerſtag, Mittag 1 Uhr, Beichte für die 
Kommunikanten am Charfreitag: Herr Konſiſtorialrath 
Brandt. 
Herr Konſiſtoriglrath Brandt um 5 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Am Gründonnerſtag: 
Herr Paſtor primarins Pauli un 7 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Am Charfreitag: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
Ain Sonnabend: 


Abends 6 Uhr: 
primarius Pauli. 
In der Johaunis⸗Kirche: 
Grünbonnerſtag: 
Herr Paſtor Wellmer um 6½ lihr. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) | 


Taubſtummen⸗Auſtalt (Eliſabethſtraße 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In Salem (Torney): 

Gründoumerſtag, Abends 6½½ Uhr: Paſſionsgottes⸗ 
dienft und Abendmahlsfeier, Herr Generalſuperintendent 
Pötter. ke 

Charfreitag, Vormittags 10h (ih, Gottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialratg Gräber. 


Staͤdtiſche höhere Mädchenſchule. 


e 1 Mittwoch, den Anti. Abbe. 8 Uhr: . ˙— . AAA ĩ 7 ae Hint unebenen e e,, 
eb onen ellacaint's Zauberweit . ˙gd > Se Bat srora Some 
Der Unterricht im Sommerhalbjahr begutnt Donners ‘ 5 Heute Abend bei Wach, gr. Wollweberſtraße: Greifswald]. — Herr Vießhändter Otto Ludwig > 


ioc den 10. April. Aufnahmeprüfung Mittwoch, den 


Hochachtungsvoll ergebenſt 8 
Die Expedition der Stettiner Zeitung. 


Grablegungs⸗Predigt, Herr Paſtor—— 


Tüchterpensionat Friedensho 


St:tin-Westend. 
Der Wuterricht in Schule und Seminar beginnt 


Donnerſtag, den 10. April. 


2 den täglich enigegengenommen. Der 
Side be Gru ae Auer mir u 


tt. 
Oſteru John 10 un 5 EE ohagen. 


Hühere Wädchenschule 
große Wollweberſlr. 51. 


rinnen anzunehmen bin 


Ammeldungen neuer Schüler 9 
ich täglich von Vormittags 11 44 b cn 14e 
Unterricht des Sommerhalbjahr beginnt . il. 

gr. Wegener. 


33 2 
2 2 Wr) U 
erich Wilhelm Schule 
Friedrich Wilhelm Schüle. 
Zur Aufnahnte neuer Schüler bin, ich 55 1 7 
Vormitta 1s, im Konferenzummer bereit, u 1 725 ih in 
die Vorſchule, um 10 ihr in das Realaammeſiam. 
Die Aufzunehlnenden haben Bee Tauche 
und das Inmpfatteſt, Fb fe über 12 Jahre alt das 
Wicderhupfatteht, haber fie ſchen eine Schule bejucht, 
auch ihr Abgangszeugniß von derſelben mitzubringen. 
In allen Klaſſen it Bla für nene Schiller, 
Paſſende Penſionen bin ich bereit nachzinveiſen. 
ee Arektor. 


Conservatorinmderiusik 


Augustastrasse 9. 
Beginn des Semmerhalhlahres 
Donnerstag, den 10. April. 

Ammeieian Ku werden entgegengenommen 
täglich von 12—1 Uhr. Mittwoch, den 9. April 
von 11—1 und 3—6 Uhr im Unterriehtslokale, 
Ausustastrasse 9. 
Kar) August Fischer, 


Philharmonie. 


dargeſtellt von: 


— 


w, Jochum-Joschäm, einziger Schüler 


Hierzu empfehle Depotſcheine und Antheile über Drigital-Loofe: 
AS , ½ 2 , . 1 4%, % 8 , %% & , % 8. 25 %, ½% , 50 %, ½% 1. 2 %, 


Handlung 


eröffnet habe. i 8 


gütig unterftügen zu wollen, zeichne 


NP 


a uh i & 


Natur warme, kohlensäurereiche und gewöhnliche Sool-Böder, elektr. 
Bäder, salinische Trink quellen nnd alkalische Säuerlinge, Inhalations 
Salon, ozenh. Gradirluſt, Ziegenmoike, Sommersaison vom 1. Mal 
bis 30. Sept. Abgabe von Bädern auch ver bezw. nach dieser Zeit. 
Inger. 


Bad 


Frankfurt a. Main, 


Station der 
Main Weser - Bahn. _ 


Grvussli. Hess. Badedircktion Bad- Nauheim. 


ömigi. Presse, 188. 
Jedes 2. Loos 
1 Treffer! 


Jedes 2. Loos 
1 Treffer! 


1 , ½% 2 . 
SE, ½ SO A, Y 18, 80 SE, 


Für alle 4 Klaſſen: 7 ls f 
½% 10 4, %½% G. 80 J, % la 8, 50 , % 8 


S 26 K, 5 u r 7 > 2. * sie 5 — — 
Folgende 3 Klaſſen dieſelben Preiſe. Porto per Klaſſe 10 „. Gewinnliſte 1.—4. Klaſſe 75 9. 
Gewinnauszahlung planmäßig. 
Berlin C. Telephon⸗Anſchluß: 

107 


II. V ed el, 


Alte Schönhauſerſtr. 43/44. Amt 11 
Proſpekte gratis und frauko! we 


ee eee i 1 5 
Meine Wohnung iſt jetzt 


Lindenſtraße 18, U, 
Ecke der Karlſtraße. 
Dr. Kleingünther. 


Birken⸗Allee 31, part., 


Löweſtr.⸗Ecke. 


2 2 7 2 
liner Husik-Verein 
Stettiner Husik-Verein, 
Charfreitag, 7½ Uhr Abends: 
Geistlicher Konzert in der Jacobi- 
Kirche 
unter Leitung des Herru Prof. Dr. Lorenz und 
gefälliger Mitiolrkung von Frau Lan gerhanns⸗ 
Rahe und Fräulein Eile. — 4⸗ und 
Sſtimmige Chöre von Mendelsſohn, Becker, Grell, 
Neithardt: Arien von Händel, Rolle, Mendelsſohn, 
Rheinberger; Orgelkompoſitionen von Bach und Merkel. 
— Billets zu 50 „ bei den Herren Siemen und 
Saunier: am Charfreitag in der Zigarreu⸗ 
Handlung des Herrn Prütorius (Wopenftr . 


Zahn Atelier 


General-Probe 


Mein Beſtreben wird es ſeln, mir das Vertrauen des mich beehrenden Publikums durch Verabreichung 
nur guter Waaren zu billigſten Preiſen zu erwerben, und intem ich ergebenſt bitte, mein Unternehmen 


Mit vorzüglicher Hochachtung 


Biermann Schläter. 


desen lage Pate. 
Stettin-Newyork. 


„Bolynefin“ 2. April. 
„Slavonia“ 16. April, 
„Polaria“ 14. Mal. 
Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen 
Johannsen & Mügge, 


Unterwiek 7, 


— — — — — 


Pommerſcher Gaſtwirth-Verein. 


Unſer langjähriger lieber Kollege F. Schröder 
iſt unerwartet am Sonntag, den 30. v. Mts., ver: 
ftorben. 

Wir bewahren dem Verſtorbenen ein ehrendes 
Andenken und laden nuſere werthen Biss zur 
Beerdigung, Mittwoch, den 2. April, Na 
mittags 3 Uhr (vom Trauerhauſe Wa 

höflichſt ein. Der Vor 


erſtr. 7) 
and. 


Die Beerdigung des 

Major v. Schenck 
findet am Donnerſtag Nachmittag 4 Uhr vom 5 
Perſoneu⸗Bahnhofe aus nach dem Militair⸗ 
Kirchhofe ſtatt. 


Familien ⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 


Geburten: Ein Sohn: Herrn W. Sandhoy 
JSsittenhagen . — Herrin Georg Kaut I Preuzlaul. — 
Eine Tochter: Herrn F. Deinecker [San Salvador]. 
= Herrn F. Fünning [Wick]. — Herrn C. Gottſchling 
[Stralfund]- — Herrn H. Krenzien [Grimmen]. 

Verlobungen: Frl. Anna Giermann mit Herren 
Fritz Finger [Paſewalkl. — Frl. Gertrud Kempe mit 
Herrn Paul Krämer [Stargard i. P. J. — Frl. Margot 


Sonntag Anklam. 


Ber Nate hen 1112 Uhr im Schul von zu der am 2. Ofterfeiertage in der Philharmonie 
An den Wochentagen bin ich von 111% Uhr am FON des verſtorbeuen K. K. Hofkünſtlers Bellach ini, 3 g 2. m. 2 
lokal zur Entgegennahme von Anmeldungen bereit i es Beiten der ee ent 0 e F. Schröder, Lichenkommiſſar, 


aupt. 


— ——— • 6—ä— nn nungen 


Höhere Mädchen⸗Schnle 


I Grabow a. m; ° 
Sommerſemeſter beginut merftug, il 
10 „April. Anmeldungen Bi Schülerinnen nehme 
ich Vormittaas in meiner Wohnung, Breiteſtraße 34, 
entgegen. 5 L.. Hsmwey. 


“u. * — 4 


Poutelli, 


welche bei dent Brande von Wolffs Garten Alles 


verloren hat. > . 
Auftreten obiger Famille, ſowie namhafter hieſiger 
Dilettauten. 
Entree 75 Pfg. am 
Vorverkauf 60 Pf. bei Herrn &. Macdonald. 
Reichhaltiges intereſſantes Programm. E 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben ac. 


Auktion. 


Schlag- u. Streihzither-Anterrichl|,. 233.30 3 Sri = un e a 
ſchrittenen E Mauerſteine, ſowie altes Bau⸗ und Brenn⸗ 


ertheilt Anfängern und Vorgeſchritt 
© Mehert Mader, Auidlertettr. 4, 3 Tr. ffenklich freihändig verkauft werden. 


empfiehlt ſein Sargla EL übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſotiden Preiſen. 
F. Schröder, 


Tiſchlermeiſter und Leichen⸗Kommiſſar, 
Bellevueſtraße Nr. 15. | 


* 


"ünfschnter großer Pferdemarkt in Stettin 


. l 5; Prämitrung aud eins eie 0 er 1 N ich mir ganz ergebenſt mitzuteilen, daß 

ge 7. 5.5 | 19. und 20. Nai 1890.5 ; Am Königsthor Nr. 13 0 

Mit Genehmigung der Kgl. Regierung. — 5 | 

i „10 rt Cape, fu, cr Peine, m fen 100 Ni. us wiese. ein Bonbon, Chocoladen und 

| b. in. Schröder in Stettin Conſttüren⸗Geſchüſt | 
i Karl Heintze in Weriin W., Unter den Linden 3, ene n 


übergeben. 8 TR | 
Anmeldungen zum Pferdemarkte werden zu Händen des Herrn Kommerzienrath Waechter baldmöglichſt, ſpäteſtens bis 10. Mai erbeten, da ſolche 
ſpäter nur nach Maßgabe des vorhandenen Platzes berückſichtigt werden können. 8 
Bei Abnahme einer größeren Anzahl Looſe wird entſprechender Rabatt gewährt. 


z * 2 r * 2 335 d K » N 2 
1 N U 4 ä 
Das Comi é des Stettiner Pierdemark'es ia Stettin. 

von Albeayll, General⸗Mafor. NR. Abel, Bauquier und Kommerzienrath, Stettin. Graf Noreke-Starzordt. Haase, Stadtrath, Stettin. 
Haken, Oberbürgermeiſter, Stettin. Ea. Meegewerldt, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Konſul, Stettin. Neibel Luckow, Rittergutsbeſitzer. von 
Manteuffel, Königlicher Landrath, Stettin. C. Meister, K. K. Oeſterreich. Konſul, Stettin. von der Osteén- Blumberg, General⸗Landſchaftsrath. 

vom der sten-eneun, Königlicher Kammerherr. von Massenbaeh, Königlicher Geſtütsdirektor. Freiherr von Sommitz-Freest. 

In else Schröder, Kaufmann, Stettin. 1. Waechter, Kommerzienrath Stettin. von Wedell-Hlankensee, Maor a. D. 

Ein vor 2 Jahren nen erbautes maſſives Wohnhaus “ a ” 2 
nebſt eingerichteter Damaſtzweberei, welche 11 Jahre im 6 8 4 A 5 
Betrieb, mit quter Kundſchaft, iſt Umſtände halber 16 10882 Er Mer 6 nel er & emle 


N Aundſchaft, it. * ei erzielt man nur, wenn die Annoncen zweckmäßig abgefaßt und typographiſch 
ſofort zu EURE, Auskauft ertheilt mit dem alten Lehrperſonal des verſtorbenen Direktor Kern befindet ſich nach wie vor ru | 4 0 9 augemeſſen ausgestattet ſind, ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen 
U 
A 
2 


Hochachtungsvoll 


C. Arndt. 


Wonne 
WI 


> . Benukinkı, Gülzow i. Pomm. troffen wird. Um dies zu erreich wend j i cen⸗ 
P 1 5 | N ; Ä 28 3 hen, wende man ſich an die Annoncen 

5 FFT - © | i 4 @ Sryedition Rudolf Mosse, Berlin S.; von dieſer Firma werden bie 
Preuss. Lotterie Ber Linn C., ar 4 es 80 al 08383 N . 2 durch none en Zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte aste erthellt, ſowie 

Vor Täuſchung durch andere Annoncen wird gewarnt. Prospekte gratis. Juſeraten⸗Entwürfe zur Anſicht geliefert. Berechnet werden lediglich die Original: 


1. Klasse 8. und $ April. Antheile: ½ 7 M., ½ 1 { 11. = b iner r wäre yun 
2 Tür Töchter höherer stände zu Hirschgarten Zeilenpreiſe der Zeitungen unter igung höchſter Rabatte bei größeren Aufträgen, io daß dur ht 
Haushaltungsschule | aß gen, to daß durch Beugung 


5 3½ N., ½ 1 M 75 Pl. ½ 1 M. versendet N 


H. Goldherg, Bank- uud Lotterid-Geschäkt. hei Cocpenlek- Berlin! Schneidern, Weissn., Patzm., . dieſes Juſtitutes neben den ſoufligen großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſertionskoſten erreicht wird. 


Kochen, Waschen, Plütten ete. Unterr. in Musik, Literatur u. Gesch. Schöne Lage, vorzügl. Ref. 
Mässiger Pensionspreie. Prosp. durch die Vorst. Johanna Just. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenit mitzutheilen, daß ich das Colonial⸗ 
waaren⸗Geſehäft des Herrn Wilhelm Pigard hier übernommen 
habe und daſſelbe verbunden mit meiner u Delicatef: und Süd frucht⸗ 


* n —: T— u. Ar Handlung en gros & en detail in den ſchönen Räumlich⸗ 
33 goldene, silberne und bronzene Medaillen, Ehren-Diplom I. Klasse Welt- Ausstellung keiten meines Grundſtücks, Brelteſtr. 61, unter der Fü ma: 


PARIS 1878. Silberne Kaiser-Medaille, Deutsche Allgemeine Ausstellung für Unfallverhütung \ - & = 
5 = 
Francke & Lalol. su: Robert Lienig, | 


Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.!“ 
in Patent- U ©. Kenneler, Patent- u. techn. Bureau, Berlin üb. Fatent- 
Anmeldung. 


SW. 13, Anhaltstr. G. Ausführl. Prospekte gratis. 


die in Folge 
blen. Es leſe 


Verdauungs⸗ 


Berichte 
1 Prozessen 


ri N | 
zu beziehen Gisela- 
strasse ke 


Z 1. — Wird in Convert verſchloſſen überſchick: ö A 
57 — — — 4 
4 Mir 


BERLIN 1889, 


Weuerfeste Bauten 


oder mid? 


; nach „System Monier“, D. R.-P, (Eisengerippe ‚Dr Cementumhüllung). in vergrößertem Maſiſtabe fortſetze. a 
8 Ein treuer Rathgeber in der deutſchen Sprache für]! Vorzüge: behördlich erprobte absolute Feuerlestigkeif, — ausserordentlich grosse 5 erte 1 5 
5 geden, 5 0 e Vorkenntuiffe der tn 5 15 9 Tragfähigkeit bei geringer Konstruktionshöhe und geringem Eigengewicht 85 schnelle Herstell. ; { Das e welches mir in ſo reicher Wiſe entgegebracht iſ, werde 
> rn richti chreiben und ſprechen lernen will. barkeit — Trockenheit — Wasserdiehtigkeit — Dunstigkeit — Unveränderlichkeit bei Fortfall 2 ch auch ferner N jeder Hinſicht zu rechiſertigen ſuchen und bitte ich, mir das⸗ 
5 Von Dr. 8. nn. Auch dirert gegen 50 Pfg.⸗ jeder Unterhaltung. — Billigkeit im Vergleich zu anderen Bauweisen. : ſelbe zu erhalten. 
= Marten vom Verleger O. Cray, Berlin, Kirchſtr. 23. | Honstruktlanen jeder Ars, sowohl für Hoch- wie Tiefbau 5 . 
3 = TR me IB als: Feuerfcsie, leichte ebene Decken und Fussböden, Gewölbe für jede Belastung und jede Hochachtungsvoll und ergebenſt 
= Wer kein Badezimmer hat, ſollte ſich den Spannweite, leichte feuerfeste Wände, Kreuz-, Stern- und Kuppelgewölbe, feuersichere nicht- 
2 illuſtrirten Preiskourant der berühmten Firma 8 tropfende ehe 1 Fabriken, 2 rap pe it Ser eee > Robert Lienig. 
j eiserner Säulen und Träger, Kellerdichtungen, Trottoirplätten ‚eservoire uad g 5 3 Fi 
g I. Wel, Berlin, Mauerſtraßße 11, gratis Bassins jeder Art und Grösse, Röhren, Kanäle, Durchlässe, Strassen- und Eisen- Mein Geſchäft Breiteſtr. 25 bleibt als Filiale beſtehen. 
* kommen laſſen. bahnbrücken, Turbinen- und Wehranlagen, ſeuersiehere dunstdlichte Stalldecken, 1 ĩ——ʃ Worläufſage Anzeiae. 
a se ( (((( Senk- und Düngergruben, Krippen ete. \ zor Au e An ei E 
8 1 = i Naeh diesem System ausgefälirte tragende Deckenkonstruk- £ R De 8 9 + 
= Schirmfabrik 8 tianen haben sich u. ns glänzend "prwährt hei dem vor Kurzem statt- Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und weng die ganz ergebenſte 
2 ' gefundenen grossen Rrande der Spritfabrik von äleinr. Helbing Act.“ E Mittheilung, daß ich von Sonntag, den 6. April, mit meiner beſtrenommirten ) 


Jes. in Wandsberk-Hanburg. 


Atteste und Austührungsverzeichuisse stehen den Herren Interessenten 


Liliputaner⸗Cruppe 


5 en gros et en detail A 

E 6 N S K 5 1 auf Wuusch kostenlos aur Verfügung. 4 

4 Ust. I al C. Actien- Gesellschaft für Monier-Bauten in meltem eigenen erbauten Theater vor dem Berliner Thor einen | 
. Stettin, i nenn Kw. Meet , 9 1 zs Cyelus von Vorſte lungen a 
5 28 untere Schulzenſtr. 28. Alla Zweiggeschäfte: Köln a. Eu. Königsberg O.-Pr. — München — Flagwits-Teipelg — Wien — = EEE EN 2) ALER: 
. 6 f 3 ( 18 Prag — Budapest — Zürich. 5 Hl l NI NX Schlosser, 

i hl Se er Be en sur Direktor der Liliputaner⸗Truppe. a 
3 5 f pe Großartige Auswahl.. . Fauticutsadtiie eee 

. Neuheiten der zer” Lum 1 BE PAR ”* Großartige Unswahl] gu fir sie enen e md Haus 


Seifen. 


hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Säͤmmtliche 


und Polſterwaaren, reeller] Friſchen Silberlachs, 


9 = 3 


A e n Penig fis | 


# meer re ENGER Möbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt und er- Arbeit fetten Näucherlachs offerirt billiaſt 
= Dr. Spranger sche Heilsalbe leichtern dem Publikum die Auswahl. tu nen u. gebraucht, als Plüſchgarnituren in alen F. Bagge, vorm. Bonn, 
it gründlich veralt. Beinſchäden, ſowie knochen⸗ I Kay : 25 ' 
eaßartige Lounden in Nee Sa Ebene "he V. dz DET I a Farben von 125 % an (auch anf Beſtellung), rauenſtraße 34. 


Panehl⸗, Schlaf- u. andere Sophas in Wolle und Ein $ PR EN FT RT 
Plüſch, Trümeaux und Spiegel mit Conſole und in Kachelofen, 


Spiegelſpinde, naß, mah. u. dicht. Kleider⸗ und aut erhalten, ſofort zu verkaufen 


andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ie. Bes 
mimmt Hitze u. Schmerz. Verhütet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu ichneiden, gelind und 
Kan auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Kreuze 
chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht ſofort Linderung. 

Zu haben: Königl. Hof⸗ u. Garniſon⸗Apotheke 
u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50, 


A 2 5 a Dtzd. 3 Ab, 4 Al, 
Aus u. 6 , verſendet brief⸗ 


lich gegen Nachnahme. 


1 Gummi r“ 


— 


Wäſcheſpinde in einf. und eleg. Ausführung, 

Kommoden, Barberoben, große 48 teine ichen n 

d ee ie N .. 

iſch, hochlehnige Rohrlehn⸗ u. einfache e. 

hehe Ad e mit een geſucht eiſender 

echte nußbaum n. imit. Bettſtellen m Matr. von 4 

30 A, Betiſchirme, "eleg. uns. Bücherſpind zc.| Chocoladen⸗Fabrit Selhmamm, Dresden N 

und alle anderen Möbel vr Eine junges, geiwandtes Mädchen fücht Tofort 

billiger wie jede Konkurrenz. 2 chu Stellung als black in einer 

Noſengarten 17, parterre. Hchweineſch lächterei. 

— ——— —v— — "000 er 1 i 

2 3 zu Herren⸗ und Knaben An⸗ münde Gartenſtraße ar 30 
zügen, ſowie zu Damen⸗Män⸗ e 


Schulzenſtraße 18. 


Were 


Die grösste Fabrik der Welt 


| 
empfehle Möbel, Spiegel: u. Polſterwaaren, Auswah 


; 100 hochſtämmige echte Roſen ne- Diplene aut allen Aumstellungen. d keln, Jackets und Mantelets O n 
5 mit großen Kronen, beſte Sorten, habe ich aus — 53 12 m außergewöhnlich preis: Aonert- U Versinshaus 
5 mene Garten billig abungeben. gubrſtrahe 26 3 Grosser Preis, Paris 1889. werth. Auf Wunſch Anfer⸗ ; a 
5 . 2 Be 26. 4 5 7 : tigung nach Maaß unt er Ga⸗ 5 Täglich 3 von 10 Uhr Vorm. 
. Zum bevorſteheuden Oſterſeſt ber tägliche Verkauf von Cub MENIER übersteigt ne de Suter und wegen g (Schluss 3. Feiertag.) | 
8 empfehle meine anerkannt 5 50,000 Kilos. arsch Se Ladenmiethe e Pei ermäßigt. Eintrittspreiſen. 
. D 5 5 ; ditorei ee. illiger als Populäre Vorführungen des 
5 Be ig S 5 Vorräthig in allen besseren Colonialwaarenhandlungen und Conditoreien. in jedem Ladengeſchäft. echten 
; 7 Vor Nachahmungen wird gewarnt. 3 | Üirfler- und Parthie-Waaren- = | 
Pfundbärme l e 0 Edison- 
8 1 „a Teonfcld, 31, Nofengarten 31, part. 
J. Bomeow. Löweſtr. 7a. ‚1887er Apfelwein, 
Sa u ae er Lacke u. Lackfarben, ) % zahrikat eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, oſſerirt billigt 4 i N | 
2 N Neuanlagen v. Firmiss, Slecatel, 5 eigene Fabrikate, in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „44 3,50 7 O0 ra 1 | 
> 79155 Haustelegra⸗ Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster II. R. Fretzdor ff, ' 
F. En phen Telephon . Breiteſtraßte 5. 8 > ei 7 
3 eg Bi 1 Auswahl, Eintritt 1 Mk. Kinder 50 Pig 
8 555 nn Blitzab⸗ . Leim, Schellack, 1 ngo Pesehlow. N 5 8 
* 6 lleitern, Schablonen u. Schanlenenpapler für Maler und Maurer. 8 ’ Thal — 
E ſowie Reparaturen und Veränderungen werden prompt a 5 65 . if fr 65 halia⸗Theater 
= zu billigſten Breiten. een 5 W Beinecke Frauenstrasse 86. I ; Brei elk. 1 Heute, Mit woch, Abends 7½ Uhr: 
2 Aufträge Sehmigt. 75 RP 2 ® — 5 Fernsprech-A nschluss No. Lo, 8 e empfiehlt ſein großes Lager Gr oß e Gala > V f 1 l | : 
3 Otto Schmi I, 5 5 5 Firmiss-, Lack-, Siceatif u. Oelfarbhen- Fabrik, x 8 aller Arten von Uhren und 2. Auftreten der 8 irt orſte ung l. 
3 A te dan cut Sara zu W. K Drogen- u. Farhenwaaren- Handlung. ind Uh ketten zu unge Suetifen e e 4: 
Sosse Gegründet 1843. 5 wohnlich billigen Preiſen.] Paula und Ludwig Tellheim 
3 N) —— ———— — — cn = — Bramten u. Militärs gewähre 285 Ace . — Re 4 
E DE EEE EE SETZTEN 5 e x 2 * > ich bei größeren Geidbeträ K 1 5 u n ae ! Coſtii 
5. 5 Max Bor chardt 8 — 1 ch gen Mikado⸗Duett in echt japaneſiſchem Coſtüme. 
3 8 Möbelmagazin, V. Benmen f 190 85 Gegeiwart el Emmy Reinold 

ff. großen Fetthering per Mdl. 60 1 Fur noch kurze Zeit W die großartige ! 


Vollhering per Mdl. 60 Baretty-Tr 5 
feinft. marinirt. Hering p. Stck. 10 Truppe 


Rollmöpſe per Stück. 5 5 Stettiner Stadt-Theater. 


empfiehlt Mittwoch: Nachmittags = Kinder = Vorftellung zu eve 


emfehlen ganz ergebenſt ihr reichhaltiges Lager 
| Gustav Matthesius, üßigten Preiſen. Anfang 3 Uhr. 


Neuheiten in Kleiderſtoſſen. f 
=, Mittwochſtraße 14. Der Pariſer Taugenichts. 


vom einfachſten bis zum eleganteſten 
Genre. Sowohl vollſtändige Wohnungsein⸗ 
richtungen wie auch einzelne Gegenſtände, gut [2 

Auch habe ich mein Lager in Teppichen 2 
vergrößert und mit den neneſten Muſtern ——— eee —— EST 
verſehen. C : G N N } _— — — — ea 

& Ich habe mein Zahn⸗Atelier von Breiteſtr. 4142 — Bierdruck⸗ ate ; 
9 nach BE Mönchenſtraße 2021, Ecke der * größter Auswahl 9 5 „ up venfee, 5 

„een A 180, 200, 200, 5000, 8 5 Papenſtraße (Decker'ſches Haus, verlegt. ſowie fluͤſſige Kohlenſäure Hie luſtigen Weiber von Windſar. 
u en er 92 lend augen 8 II. Past © empfiehlt die Metallwaaren⸗Fabrik von Donnerſtag: 54 „Abonnements⸗Vorſtelung: 
5 8 a 


g Natenzahlungen Debut des Geſangs⸗ und Charakterhumoriſten Herrn 

% & ee re I ee Hans Horn. | 
8 l 4 robmeier 9 Sardellenhering per Pfd.. . 10 Pfg.] Gaſtſpiel der Sebentenbften Juſtrumental⸗Virtuoſm der | 

Beutlerſtr. 16/18, 1.,2. u. 3. Etage. kl 3 13 

Größte Auswahl in Möbeln jeder Art, G 1 me ea E 4 

und dauerhaft gearbeitet, zu aus nahms⸗ 

weiſe billigen Preiſen. 

9936992959895 

Betten, Bettfedern und Daunen. 

Preiſen b Man Boreharat, Beutlerſtr 108. © Robert Grensing, Molthkeſtr. 20.1 Fidelio. 


